
 
 
 
Pressemitteilung mit sofortiger Freigabe 
 

1.Preis für ksg: Klärwerk Köln Stammheim 

 

In einem begrenzt offenen Realisierungswettbewerb suchten die Stadtent-

wässerungsbetriebe Köln, AöR (StEB) die Architekten für den Neubau des 

Laborgebäudes für ihr Abwasserinstitut. Gewünscht war eine „qualitätvolle, 

gestalterisch anspruchsvolle Architektur“. Durchgesetzt hat sich der Entwurf von 

kister scheithauer gross architekten und stadtplaner GmbH.  

 

 
Der markante Baukörper greift die Körperhaftigkeit der technischen Bauwerke auf. © ksg 

 
Köln, 29.07.2013  – Das Labor- und das Bürogebäude des Abwasserinstituts 

befindet sich am nördlichen Rand des Stadtteils Köln-Stammhein und bildet derzeit 

ein L-förmiges Ensemble aus zwei Baukörpern. Bei dem zu planenden Gebäude 

handelt es sich um das analytische Labor des Abwasserinstituts der Stadt-

entwässerungsbetriebe Köln, welches das bestehende, stark sanierungsbedürftige 

Laborgebäude ersetzen soll. Auf dem ca. 2000 m² großen Grundstück erwarten die 

StEB Köln die Errichtung eines „innovativen und zukunftsfähigen Laborge- 

bäudes nach modernsten Gestaltungsgesichtspunkten“ und einer „qualitätvollen, 

gestalterisch anspruchsvollen Architektur“. 

Nach einem begrenzt offenen Realisierungswettbewerb nach RAW 2004 mit 

vorgeschaltetem EU-weitem Bewerbungsverfahren stehen nun die Preisträger fest: 

Der 1. Preis geht an kister scheithauer gross architekten und stadtplaner GmbH 

(ksg). Der Entwurf konnte sich in einem hochkarätigen Teilnehmerfeld gegen 16 

Arbeiten durchsetzen. Das Preisgericht, dem auch Franz-Josef Höing in seiner 

Funktion als Vorsitzender des Verwaltungsrats der StEB Köln, AöR angehörte, 

empfiehlt dem Auslober einstimmig, ksg als Verfasser des mit dem ersten Preis 

ausgezeichneten Entwurfs mit der weiteren Bearbeitung laut Auslobung zu 
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beauftragen. Gemäß VOF werden im Anschluss an den Wettbewerb alle drei 

Preisträger zur Teilnahme am Verhandlungsverfahren eingeladen. Der Termin für 

das Verhandlungsverfahren wird voraussichtlich im September stattfinden. Die 

Ergebnisse des Wettbewerbs werden mit 70 % und die des Verhandlungsgesprächs 

mit 30 % in die Bewertung eingehen. 

Das Entwurfskonzept basiert auf einem Solitär mit einer eigenständigen 

geometrischen Form. Der eingeschossige Baukörper mit dem runden 

Technikaufbau greift die Körperhaftigkeit der technischen Bauwerke auf und wird 

sowohl seiner Funktion als auch in seiner bildhaften Wirkung als markantes 

Technikgebäude gerecht. Die gestanzte Metallfassade als Ebene vor der 

eigentlichen Gebäudehülle, bietet spannende Ein- und Ausblicke. „Der Entwurf 

besticht durch seine verblüffende Einfachheit und hohe Funktionalität gepaart mit 

großer räumlicher und gestalterischer Qualität“, so die Begründung des 

Preisgerichts. 

Zum Wettbewerb gibt es eine Ausstellung aller Wettbewerbsarbeiten im Foyer des 

Verwaltungsgebäudes der StEB (Gebäude 90, Ostmerheimer Straße 555, 51109 

Köln). Sie kann bis einschließlich Freitag den 09.08.2013 zu folgenden Uhrzeiten 

besucht werden: montags bis donnerstags von 08:00 bis 18:00 Uhr und freitags 

von 08:00 bis 12:00 Uhr. 

-- 

Weitere Daten zum Wettbewerb 
 
Wettbewerb:  Begrenzt offener Realisierungswettbewerb nach RAW 2004 mit                     
                                           vorgeschaltetem EU-weitem Bewerbungsverfahren 
Auslober:  Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR (StEB), Köln 
Verfahrensbetreuung: REGINA STOTTROP, Büro für Stadtplanung, Köln 
Architekten  kister scheithauer gross architekten und stadtplaner GmbH, Köln 
Verantwortlicher Partner: Prof. Johannes Kister 
Projektteam:  Sebastian Schröter, David Schröpfer, René Zieprich  
TGA-Planer:  DS-Plan – Ingenieurgesellschaft für ganzheitliche Bauberatung  
                                           und Generalfachplanung mbH, Köln 
Laborplanung:  EUROLABORS AG, Kassel 
Landschaftsarchitekten: stern landschaften, Köln 

-- 

Über ksg 

kister scheithauer gross architekten und stadtplaner (ksg) stehen für den intensiven Dialog 
von Ort und Typologie. Aus diesem übergeordneten Kontext entwickelt das Büro aus 
abstrakten Visionen konkrete Bauskulpturen. An den Standorten Köln und Leipzig befassen 
sich rund 60 Mitarbeiter mit der Realisierung und Transformation von Hochbauten, dem 
Entwickeln städtebaulicher Konzepte und dem Erstellen von Gutachten, u.a. für die DGNB.  

In 2012 feiert ksg sein 20-jähriges Bestehen. Beispielhafte Projekte der Bürogeschichte 
bilden die Doppelkirche in Freiburg, das „Siebengebirge“ in Köln, der Campus 2000 in 
Dessau, das Händelhaus-Karree in Halle/Saale, der Masterplan für das Gerling-Areal in Köln 
und die Synagoge in Ulm. 

-- 
 
Kontakt: Natalie Bräuninger, ksg PR 
0221-921643-20 oder pr@ksg-architekten.de 
www.ksg-architekten.de  
www.facebook.com/ksg.architekten 

http://www.ksg-architekten.info/de/projekte/kultur/maria-magdalena-kirche
http://www.ksg-architekten.info/de/projekte/transformation/speicher-siebengebirge
http://www.ksg-architekten.info/de/projekte/forschunglehre/campus
http://www.ksg-architekten.info/de/projekte/forschunglehre/campus
http://www.ksg-architekten.info/de/projekte/transformation/haendelhaus-karree
http://www.ksg-architekten.info/de/projekte/transformation/gerling-areal
mailto:pr@ksg-architekten.de
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